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Abendgottesdienst mit Tauferinnerung zu Johanni
Der Gottesdienst beginnt im Eingangsbereich der Kirche. Dort steht das Taufbecken oder eine Schale mit Wasser für die Tauferinnerung bereit. 
Der Gottesdienst endet draußen vor der Kirche oder im Kirchgarten. Dort sind ein Feuer, Bänke, Liederbücher und etwas zu trinken vorbereitet. 
Beginn im Eingangsbereich der Kirche
Kanon: Gott, bleibe bei uns, denn es will Abend werden (EG 483)
Votum und Begrüßung
Tauferinnerung
In der Mitte des Jahres stehen wir hier und erinnern uns an den Ursprung, an das, was war und geworden ist. 
In der Mitte des Jahres stehen wir hier und denken an die Tage, die kommen: Sommer und Licht, Fülle und Blüte, Herbst und Vergehen, Winter und Wiederkehr. 
In der Mitte des Jahres stehen wir hier und spüren, was trägt, was fehlt, was wir hoffen und was wir geben. 
In der Mitte des Jahres treten wir zur Taufschale, um uns erinnern zu lassen: Du bist gemeint. Du bist kostbar. Du bist Gottes geliebtes Kind. 

Und so kommt. Wer mag, kommt zur Taufschale und lässt sich mit einem Wasserkreuz in die Hand an die Taufe erinnern. 
Wir taufen nicht, wir erinnern an die Taufe. 
Und wer noch nicht getauft ist, kann natürlich auch kommen. Sozusagen zum Ausprobieren. 

Tauferinnerung mit den Worten: 
Du bist ein geliebtes Kind Gottes. Friede sei mit dir.
Eintritt in die Kirche mit dem Lied Laudate omnes gentes (EG 181.6)

Mittlerer Teil in der Kirche
Psalm 92 mit gemeinsamen Kehrvers (Übersetzung BigS) 
Gut ist es, der Ewigen zu danken, 
deinem Namen zu musizieren, Gott in der Höhe,
am Morgen von deiner Freundlichkeit zu erzählen, 
in den Nächten von deiner Beständigkeit –
auf der zehnsaitigen Laute und auf der Harfe, zum Klang der Leier.
Gut ist es, dir, Ewige, zu danken, 
am Morgen von deiner Freundlichkeit zu erzählen, 
in den Nächten von deiner Beständigkeit.
Du hast mir Freude bereitet, Ewige, mit deinem Tun.
Über das Werk deiner Hände will ich in Jubel ausbrechen.
Wie großartig sind deine Werke, Ewige,
wie unergründlich deine Gedanken!
Gut ist es, dir, Ewige, zu danken, 
am Morgen von deiner Freundlichkeit zu erzählen, 
in den Nächten von deiner Beständigkeit.
Ein dummer Mensch erkennt dies nicht,
ein träger Mensch nimmt dies nicht wahr.
Wenn die Ruchlosen üppig emporschießen wie Gras, wenn aufblühen, die Unrecht tun –
sie wurden und werden vernichtet für alle Zeit.
Du in der Höhe, auf Dauer bist du, Ewige!
Eines ist sicher: Die dich anfeinden, Ewige,
die dich anfeinden, verlieren sich, und die Unrecht tun, lösen sich auf.
Gut ist es, dir, Ewiger, zu danken, 
am Morgen von deiner Freundlichkeit zu erzählen, 
in den Nächten von deiner Beständigkeit.
Du erhöhst mein Horn wie das des Wildstiers.
Du hast mich mit frischem Öl übergossen.
Mein Auge blickt auf die, die mir auflauern.
Von denen, die in Bosheit gegen mich aufstehen, hören meine Ohren.
Die Gerechten werden emporschießen wie Palmen,
wie Zedern auf dem Libanon werden sie wachsen.
Die eingepflanzt sind im Haus der Ewigen,
in den Höfen unserer Gottheit werden sie üppig emporschießen.
Noch im Alter werden sie Früchte tragen,
kraftvoll und lebendig werden sie sein,
um zu erzählen: Ja, gerecht ist die Ewige!
Mein Fels! Kein Unrecht ist an ihr! 
Gut ist es, dir, Ewige, zu danken, 
am Morgen von deiner Freundlichkeit zu erzählen, 
in den Nächten von deiner Beständigkeit. Amen.
(Lied)
Johannes der Täufer
Freies Erzählen der Geschichte des Johannes des Täufers oder 
Lesung der entsprechenden Texte im Lukasevangelium, z.B. von verschiedenen Personen (Lukas 1, 5–25, 57–66, 80)
Musik
Impuls
Zum Beispiel zu Johannes 3,30: Er muss wachsen, ich aber muss abnehmen.
Sologesang des Monatslieds „darauf vertrau ich“
https://www.popinstitut-nordkirche.de/song/monatslied-juni-darauf-vertrau-ich/
Fürbitten und Vaterunser
Gang nach draußen
Eventuell mit Kerzen.
Abschluss draußen am Johannifeuer
Lied
Der Mond ist aufgegangen oder nochmal Gott, bleibe bei uns
Segen 
Einladung zum Singen und Erzählen am Feuer



2
2
image1.jpg
LITURGIEN DER VERHEISSUNG

Materialdatenbank fur die Gestaltung von Gottesdiensten





